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Scrôanbêtuefen.
Ser jünger. fantonale Scgmiebe»

uni Söaoucrweiflcr^etcin pit feine
§auptüerfammlung Sonntag ben 11. Boo.
1894, oorraittagS 10 Up, bei fèerrn
SBinbftfiät 1er, ©aftgof gum „ßßfflen", in
Sßintertgur.

Sraftanben: Beratung unb Befdjlufj»
faffung betr. ©ntlaffungSfdgeine. Unfall»
Derfid^erung. Referent §err ©gli,
Sefretär ber @eroerbe»UnfaHfaffe. Slb»

nape ber fRedjnung pro 1893. Sßagl
beS nädjfien BerfammlungSorteS.

ftantonalcr ©etoerbeperbaub <St. ©aßen. Sie V. or»

bentlicge Selegiertenüerfaramlung finbet Sonntag ben 11. 9loo.,
bormiîtagê 11 Up, irr „Schiff" in St. ©allen ftatt.

Sraftanben : 1. 3agreSrecgrung. Bericgt ber fftedpungS»
ïommiffion. 2. Bortrag beg fperrn Sanbammann Sr. ®.
Scgerrer über ben ©ntrourf eineg SlacgtragSgefegeS gnm SDÎarft»

unb föaufiergefcg. 3. SubmiffionStoefen. Sertit über bie

Siefultate ber in ber lepen Selegiertenberfarrmluug befcgloffenen
Schritte, coentuell nochmalige Beratung ber ©runbgüge für
fèanbgabung beg SubmiffionStoefenS. 4. Bejprecgnng beg

©ntrourfes für ein neneg SIffefuranggefeg nadg einleitenbem
Botum ton §errn Sireftor 2Mb. 5. ßegrlingSprüfung.
6. Umfrage.

ffigeinigaliffger Sfgreinemei»
fterbcrcin. Sie legten Sonntag
im „jpauengof" in Slltftätten
ftattgefnnbene Berfammlung Pon
Scgreinermeiftern aug ber Stabt
unb bem Bgeintgale War giemlid)
ga^Ireid) befucgt unb erfreute fid)
einer begeifterten Stnfnagme feiteng
ber Herren Slltftätter. Stacg Bor»
trägen ber Stingger unb Jffarl

Scgeiilin Pon St. ©allen tourbe ein»

ftimmig bie SSilbung eines rgein»

thalifcgen SdjreinermeifterbereinS befdjloffen unb eine proöi»
forifcbe .fomntiffion geroäglt, beftegenb auS ben £>£. Saper
in Slltftätten, Seig in Bernecf, Bifcgof in Bucgen, jprfter
in fRpinecf unb Sßiler in Slltftätten.

©cwerbeberein ßujcrn. Slm 26. Dftober oerfammelte
fidf» ber Berein im Saale gu „Sreifönigen". £>r. Sdfloffer»
meifter Sog. Bteger begrünbete in einaegenber SBeife ben

Slntrag, es fei bie Sit. Sireftion ber ©entralbagn mittelft
einer 3Pcgrift gu erfucgen, bie oerfcgiebencn §od)bauar»
beiteu am neuen Bagngof in Sutern gefonbert
auSgufcgreiben, bamit bie eingelneu ©etoerbSgroeige, bie ja
auf giefigeut fßlage burdg gaglreicge tüdgtige fDleifter oertreten

finb, bet ber Bergebung berfelben berücffidjtigt toürben.

Siefer Slntrag mürbe oon §rn. SSaubireftor Stirnimann
unterftügt unb Pon ber gaglreidgen Berfammlung einmütig
gum Befcgluffe ergeben.

Ser ©ewerbcDeretu Srrouenfelb gat ben igm oon ber

©etoerbeauSfteÜung gugefloffenen Steingeroinn Pon 2500 fp.
in folgenber Sßeife oerteilt: 750 fp. ben 15 gewerblichen
fprtbilbungSfdgulen, meldje auSgeftellt gaben, fo bafg jebe

berfelben 50 fp. ergält; 1000 fp. bem tgurgauifdgen Segr«

lingSpatronat unb 750 jp. an bie ißrimarfcgulborftegerfcgaft
fpauenfelb mit ber 3toedfbeftimmung, bafg biefelben borgugS»
meife gu Prämien für jpirtbtlbungSfcgüler berroenbet merben

follen, unter llmftänben aber auch ber fèanbfertigfeitSunterricgt
niegt Pergeffen roerbe.

©tgtoeijetifdjer Scgugmacgerberbaub. Sem am 18.9too.
in Slarau gufammentretenbeu ©entralfomitee ber fdgtteiger.
Sdgugmacgermeifter=Bereine liegen u. a. laut „Basier Stacg»

riegten" folgenbe ©efegäfte Por:

1. 2öaS fann ber fegmeiger. Scgugmacgermeifteroerein
tgun, um bie ©erber gu beranlaffen, bie für bie Sdgugmadgerei
gänglidg unbrauegbaren Seile oon ber £aut gu entfernen?

2. 3ft ber genoffenfdgaftlidge ©infauf oon Stogmaterialien
für uns empfeglenStoert, eoentueU mie märe berfelbe gu or»
ganifieren unb burcgjufügren ogne gu grofje Soften unb
Sftififo Sßelcge Sorteile tonnten ben DJÎitgliebern barauS er»

toaegfen
3. Sluf roelcge Sßeife ift bei fünftigen ÜMitärfdjugliefer»

ungen baS SDtaiertat gu befdgaffen?

3tt ber §anbwerïer= unb ©etoerbebereinêberfamittlung
3ßgl am legten Sonntag referierte SantonSrat Baumgartner
giemlidg einläfjticg über baS im Söurfe liegenbe neue ©tbäube»
affefuranggefeg. Ser neue ©ntrourf fiegt bem alten faft gang
gleidg; ftatt 6 klaffen fiegt berfelbe 4 tlaffen oor. Bei
gröfsem Scbabenfeuern follen 3uftgPge oon 2—50 3ip. per
ïïîiUe oorgefegen merben, fo bafe eine gletdgmäfeige Berteitung
gur SHufion roirb. Sie Slnficgt ber Berfammlung ging ba»

gin, bafj nur eine, göcgftenS abet gmet Staffen gefegaffen
loerbe. SlHeS übrige fei ungerecht unb roerbe in oorltegenber
jprm oom Bolfe oerroorfen roerben.

• dleftroted)mfd)e IHunbfi^au.
©leïtrijitâtSroerï £)lten-2larburß. lieber bie ©rünbung

uno Drganiiation biefer Slftiengefellfcgaft roirb ber „Sdgto.
fp. fßr." folgenbeS mitgeteilt: Ser Sig ber ©efetlfdgaft be»

finbet fidg in Ölten ; baS Slftienfapilal beträgt gr. 1,000,000,
roobon je bie Hälfte burdg baS Snitiatiofomitee unb oon ber

fÇirma Broron, Booeri u. ©ie. übernommen tourbe. Ser
3toecf ber ©efellfcgaft ift: Ste Sßafferfraft ber Slare ober»

galb Slarbnrgburdg entfpreegente Sßegr»,Sanol»unb Blafdginen»
Slntage ausgunügen, auf eleftrifcgem Sßege uadg ben um»
liegenben ©emeinben gu übertragen, unb bort in fÇorm Pon
BetriebSfraft ober Beleuchtung gu üermieten. SaS ißrojeft
Per Söaffertoerfanlage ift bureg bie jprma 3î^offe u. ©ie.
in Slarau für bie SuSfügruug bearbeitet. Sie SluSfügrung
ber Bauarbeiten rourbe ben Herren 3iigoffe u. ©ie. in Slarau
unb jpfeger unb Scgmugiger in 3üricg gemeinfigaftlicg über»

tragen. Sie Slusfügrung ber mafcginellen unb eleftrifdgen
Slnlage liegt in ben §änben ber girma Broron, Boberi u. ©ie.
in Baben. Sie normale SeiftungSfägigfeit beS SßerfeS ift
mit 2500 effeft. Bferbeftärfen an ben Surbinen in SluSfidjt
genommen, unb roirb bie Surbinen»Slnlage, unter Borfegung
einer Beferoeturbine, mit gegn Surbtnen Oon je 280 fßferbe»

ftärfeu auSgeftattet, roeldge bie entfpredgenben SgnamoS be»

treiben. Sie ©rfteHnngSfoften berepnen fid) total auf

fp. 2,500,000.
Sie über baS Slftienfapital ginauS erforberlicgen Blittel

merben bureg SluSgabe eines Dbligationen»Slnleigens im

Betrage bon jp. 1,500,000 befegafft. jptr ben Slbfag ber

geroonnen Gräfte liegen bte Bergältniffe äugerft günfiig, in»

bem bie Slbnagme oon ca. 1000 fßferbeftärfen bureg üor»

läufige Berträge jegt fegon befinitio gefidgert ift. Sie mut»

magtiege BetriebSrecgnung unter Slnnagme eines SlbfageS

oon 1500 fßferbefräften fommt gu einer totalen Berginfung
beS SlftienfapitalS 7 Vï fßrog. (150 jp. pro SjSferbefraft).

Unter Slnnagme eines SlbfageS oon 2000 Sferbefräften fteüt
fidg bie totale Berginfung beS SlftienfapitalS auf 9 Sßrogent.

Bei einer Steigerung beS SraftabfageS bis auf 2500 fßferbe«

ftärfen ergibt fidg eine Steigerung ber Berginfung beS Slftien»

fapüalS bis auf 14 fßrog., fobag eine normale Berginfung
beS SlftienfapitalS oon Slnfang gefidgert erfegeint.

©leïtrif^e Strafjettbagnen. Sie ©emeinbeperfammlung

Scgroameubingeu befdglog einftimmig, einen Slnfcgluj}

an bie geplante eleftrifdje Stragenbagu 3üri(g»Derlifon»
Seebacg gu erfteüen.

Äraftü6ertrüöunöS»©efellfigttft fHgeinfelbett. 3« Berlin
tourbe bon erften Banffirmeu bie £raftübertragungS»@efelIfcgaft
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Verbandswesen.
Der zürcher. kantonale Schmiede-

und Wagnermeister-Verein hält seine

Hauptversammlung Sonntag den 11. Nov.
1894, vormittags 1t) Uhr, bei Herrn
Bindschäkler, Gasthof zum „Löwen", in
Winrerthur.

Traktanden: Beratung und Beschluß-
fassung betr. Entlassungsscheine. Unfall-
Versicherung. Referent Herr Egli,
Sekretär der Gewerbe-Unfallkasse. Ab-
nähme der Rechnung pro 1893. Wahl
des nächsten Versammlungsortes.

Kantonaler Gewerbeverband St. Gallen. Die V. or-
deutliche Delegiertenversammlung findet Sonntag den 11. Nov.,
vormittags 11 Uhr, im „Schiff" in St. Gallen statt.

Traklandcn: 1. Jahresrechnung. Bericht der Rechnungs-
kommissiou. 2. Vortrag des Herrn Landammann Dr. E.
Scherrer über den Entwurf eines Nachtragsgesetzes zum Markt-
und Hausiergesctz. 3. Submissionswesen. Bericht über die

Resultate der in der letzten Delegiertenversammluug beschlossenen

Schritte, eventuell nochmalige Beratung der Grundzüge für
Handhabung des Submissionswesens. 4. Besprechung des

Entwurfes für ein neues Assekuranzgesetz nach einleitendem
Volum von Herrn Direktor Wild. 5. Lehrlingsprüfung.
6. Umfrage.

Rheinthalischer Schreinermei-
sterverein. Die letzten Sonntag
im „Frauenhoi" in Altstätten
stattgcfundene Versammlung von

s Schreiuermeistern aus der Stadt
und dem Rheinthale war ziemlich
zahlreich besucht und erfreute sich

einer begeisterten Aufnahme seitens
der Herren Altstätter. Nach Vor-
trägen der HH. Ringger und Karl
Scheitlin von St. Gallen wurde ein-
stimmig die Bildung eines rhein-

thalischen Schreinermeistervereins beschlossen und eine provi-
sorische Kommission gewählt, bestehend aus den HH. Saxer
in Altstälten, Seitz in Berneck, Bischof in Buchen, Forster
in Rheincck und Wiler in Allstätten.

Gewcrbevercin Luzern. Am 26. Oktober versammelte
sich der Verein im Saale zu „Dreikönigen". Hr. Schlosser-
meister Joh. Meper begründete in eingehender Weise den

Antrag, es sei die Tit. Direktion der Centralbahn mittelst
einer Zuschrift zu ersuchen, die verschieoencn Hochbauar-
beiten am neuen Bahnhof in Luzern gesondert

auszuschreiben, damit die einzelnen Gewerbszweige, die ja
auf hiesigem Platze durch zahlreiche tüchtige Meister vertreten
sind, bei der Vergebung derselben berücksichtigt würden.
Dieser Antrag wurde von Hrn. Baudirektor Stirnimann
unterstützt und von der zahlreichen Versammlung einmütig
zum Beschlusse erhoben.

Der Gewerbeverein Frauenfeld hat den ihm von der

GeWerbeausstellung zugeflossenen Reingewinn von 2560 Fr.
in folgender Weise verteilt: 750 Fr. den 15 gewerblichen
Fortbildungsschulen, welche ausgestellt haben, so daß jede

derselben 50 Fr. erhält; 1000 Fr. dem thurgauischen Lehr»
lingspatronat und 750 Fr. an die Primarschulvorsteherschaft
Frauenfeld mit der Zweckbestimmung, daß dieselben Vorzugs-
weise zu Prämien für Fortbildungsschüler verwendet werden

sollen, unter Umständen aber auch der Handfertigkeitsunterricht
nicht vergessen werde.

Schweizerischer Schuhmacherverband. Dem am 18.Nov.
in Aarau zusammentretenden Centralkomitee der schweizer.

Schuhmachermeister-Vereine liegen u. a. laut „Basler Nach-
richten" folgende Geschäfte vor:

1. Was kann der schweizer. Schuhmachermeisterverein
thun, um die Gerber zu veranlassen, die für die Schuhmacherei
gänzlich unbrauchbaren Teile von der Haut zu entfernen?

2. Ist der genossenschaftliche Einkauf von Rohmaterialien
für uns empfehlenswert, eventuell wie wäre derselbe zu or-
ganisieren und durchzuführen ohne zu große Kosten und
Risiko? Welche Vorteile könnten den Mitgliedern daraus er-
wachsen?

3. Auf welche Weise ist bei künftigen Militärschuhliefer-
ungen das Materjat zu beschaffen?

In der Handwerker- und Gewerbcvereinsversammlung
Wyl am letzten Sonntag referierte Kantonsrat Baumgartner
ziemlich einläßlich über das im Wurfe liegende neue Grbäude-
assekuranzgesetz. Der neue Entwurf sieht dem alten fast ganz
gleich; statt 6 Klassen sieht derselbe 4 Klassen vor. Bei
größern Schadenfeuern sollen Zuschlage von 2—50 Rp. per
Mille vorgesehen werden, so daß eine gleichmäßige Verteilung
zur Illusion wird. Die Ansicht der Versammlung ging da-

hin, daß nur eine, höchstens aber zwei Klassen geschaffen
werde. Alles übrige sei ungerecht und werde in vorliegender
Form vom Volke verworfen werden.

Elektrotechnische Rundschau.

Elektrizitätswerk Olten-Aarbnrg. Ueber die Gründung
uns Organisation dieser Aktiengesellschaft wird der „Schw.
Fr. Pr." folgendes mitgeteilt: Der Sitz der Gesellschaft be-

findet sich in Ölten; das Aktienkapital beträgt Fr. 1,000,000,
wovon je die Hälfte durch das Initiativkomitee und von der

Firma Brown, Boveri u. Cie. übernommen wurde. Der
Zweck der Gesellschaft ist: Die Wasserkraft der Aare ober-
halb Aarburg durch entsprechende Wehr-,Kanal-und Maschinen-
Anlage auszunützen, auf elektrischem Wege nach den um-
liegenden Gemeinden zu übertragen, und dort in Form von
Betriebskraft oder Beleuchtung zu vermieten. Das Projekt
der Wasserweckanlage ist durch die Firma Zschokke u. Cie.
in Aarau für die Ausführung bearbeitet. Die Ausführung
der Bauarbeiten wurde den Herren Zschokke u. Cie. in Aarau
und Fischer und Schmutziger in Zürich gemeinschaftlich über-
tragen. Die Ausführung der maschinellen und elektrischen

Anlage liegt in den Händen der Firma Brown, Boveri u. Cie.
in Baden. Die normale Leistungsfähigkeit des Werkes ist
mit 2500 effekt. Pferdestärken an den Turbinen in Aussicht

genommen, und wird die Turbinen-Anlage, unter Vorsehung
einer Reservelurbine, mit zehn Turbinen von je 280 Pferde-
stärken ausgestattet, welche die entsprechenden Dynamos be-

treiben. Die Erstellungskosten berechnen sich total auf

Fr. 2,500,000.
Die über das Aktienkapital hinaus erforderlichen Mittel

werden durch Ausgabe eines Obligationen-Anleihens im

Betrage von Fr. 1,500,000 beschafft. Für den Absatz der

gewonnen Kräfte liegen die Verhältnisse äußerst günstig, in-
dem die Abnahme von ca. 1000 Pferdestärken durch vor-
läufige Verträge jetzt schon definitiv gesichert ist. Die mut-
maßliche Betriebsrechnung unter Annahme eines Absatzes

von 1500 Pferdekräften kommt zu einer totalen Verzinsung
des Aktienkapitals 7 ^ Proz. (150 Fr. pro Pferdekraft).
Unter Annahme eines Absatzes von 2000 Pferdekräften stellt
sich die totale Verzinsung des Aktienkapitals auf 9 Prozent.
Bei einer Steigerung des Krastabsatzes bis auf 2500 Pferde-
stärken ergibt sich eine Steigerung der Verzinsung des Aktien-

kapi'als bis auf 14 Proz., sodaß eine normale Verzinsung
des Aktienkapitals von Anfang gesichert erscheint.

Elektrische Straßenbahnen. Die Gemeindeversammlung

Schwamendingen beschloß einstimmig, einen Anschluß

an die geplante elektrische Straßenbahn Zürich-Oerlikon-
Seebach zu erstellen.

Kraftübertragungs-Gesellschaft Rheinfelden. In Berlin
wurde von ersten Bankfirmen die Kraftübertragungs-Gesellschaft


	Verbandswesen

